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Die schrecklichen Ereignisse in Japan machen uns fassungslos und betroffen. 
Die Reaktorkatastrophe in Fukushima führt uns auf erschütternde Weise vor Augen: 
Es gibt keinen Schutz vor dem nuklearen Restrisiko – die Natur hält sich nicht an vor -
herige Berechnungen, Technik oder Menschen können auch in hochentwickelten Ländern
versagen. Unter dem Eindruck der Reaktorkatastrophe von Fukushima sagen wir deutlich:
Wir können uns das Risiko einer nuklearen Katastrophe nicht länger leisten! 

Vor wenigen Monaten hat die Bundesregierung eine Laufzeitverlängerung aller AKWs 
beschlossen – nun rudert sie ein Stückchen zurück: Der Betrieb der sieben ältesten 
deutschen Atomkraftwerke soll für drei Monate ausgesetzt werden. Das ist nicht genug 
– alle AKWs müssen sofort stillgelegt werden und zwar endgültig. 

Weg mit der Risikotechnologie Atomkraft 
– hin zu Erneuerbaren Energien, Energie-
sparen und Energieeffizienz!

Eine Initiative von AG Schacht Konrad,
Attac, .ausgestrahlt, BUND, Campact, 
Contratom, Friedens kooperative, Natur-
freunde Deutschlands, Robin Wood.

GROSSDEMONSTRATlON

26. MÄRZ
FUKUSHlMA MAHNT:ALLE AKWS ABSCHALTEN!

BERLIN l HAMBURG
KÖLN l MÜNCHEN

Demonstrieren Sie mit – und unterstützen Sie 
die Vorbereitungen mit einer Spende! 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND)
Konto-Nr. 8280202
Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 370 205 00
Spendenzweck: Großdemo 26.3.
Die Spenden werden vom BUND vollständig an das Demonstrationsbündnis
weitergeleitet.Ihre Spende ist steuerlich absetzbar.

www.anti-atom-demo.de V.
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